
Beitrag zur Kenntnis der Fauna den Alttertiärs

Yon Mississippi und Alabama.

Dr. pliil. Otto Meyer in New- York.

(Mit Tafel I-II.1

Wie irüliere Arbeiten, so soll auch diese zur Kenntnis

hauptsäclilicli der etwas vernachlässigten kleineren Fauna des

Alttertiärs von Mississippi und Alabama beitragen. Es werden

in Folgendem die Beschreibungen und Abbildungen von neuen

Formen und die Abbildungen einiger l^ekannter Arten gegeben.

Hieran schliesst sich eine Aufzählung von Arten von Jackson

Miss., welche bis jetzt nicht von dieser Lokalität bekannt sind,

sowie einige Notizen. Eine Liste von Foraminiferen, welche ich

gesammelt habe, nach den Bestimmungen des Herrn A. Wood-
ward in New -York, dürfte deshalb von Interesse sein, weil,

mit Ausnahme von ()r/>ifofdrs, Foraminiferen aus dem betreffenden

Gebiet bis jetzt nicht angeführt worden sind. Ferner benutze ich

die Gelegenheit . um gewisse , früher von mir ausgesprochene

Ansichten über \'erwandtschaftsbeziehuugen von Tertiärfossilien

zu präcisieren.

Tu mancJien Geschlechtern, z. B. Pkiirofonia, ist es fast

unmöglich die benannten Arten des südlichen Alttertiärs selbst

von den typischen Lokalitäten zu bestimmen, und lasse ich aus

diesem (Grunde vieles neue ]\Iaterial meiner Sammlung un-

beschrieben, resp. unbestimmt, bis alle beschriebenen Arten in

kenntlicher Form dargestellt sein werden, mit welchem sehr

verdienstlichen rnternehmen Herr T. H. Aid rieh in Clncinnati

gegenwärtig lieschäftigt ist.

Mit Ausnahme einiger Formen von Claiborne Ala.. bei

welchen diese Lokalität ausdrücklich angeführt ist. beziehen

sich die folgenden Beschreilningen sämtlich auf den Fundort

1*
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Jackson Miss., genauer ausgedrückt auf meine vScliiclit „d"*)

an diesem Orte. Sämtliches erwähnte ^Faterial ist von mir

gesammelt und befindet sich in meiner Samndung.

OastroiMMla.

^l<]f'i)/his (jii(i(lr(iii(iiilnris u. sp.

iTaf. T Fi--. 1. la.)

Von den drei und ein halb rmgängen ist der letzte von

trapezffU'migem Querschnitt und hat eine scharf abgeplattete

Seite. Die Oberseite ist wenig ccmvex und. mit Ausnahme eines

schwieligen Bandes an der Sutur. Spiral gestreift. Die Basis

ist abgeplattet und auf dem 31 arginal teile spiral gestreift.

Nabelgegend und lnne.nlii)pe schwielig verdickt, eine tiefe Xabel-

spalte überdeckend.

Operculum von Xailra.

(Taf. I Fio-. 2a. 2b.)

W)\\ dieser Art von Deckeln besitze icli mehrere von

Jackson; ich habe aber bisher nicht bestimmen kitnnen . zu

welche]- Species von Xatica sie gehöi-en.

SohiriiiDi (Icljihiiinloidcs n. sji.

('I'af. \ Fi--. ;!. ;!a.i

Die convexen ^\'indungen liegen nahezu in einer Kbene.

Der Teil der T^mgänge. welcher sich zur Sutur herabsenkt, ist

mit sehr dicht neben einander liegenden Spiralen bedeckt. Auf

dem nach aussen fallenden, grösseren Teil der AMndungen sind

die Spiralen grinsser und weiter von einander entfernt. Der

letzte Umgang ist durch eine nufgesetzte Oarina gekielt. Die

Basis ist ebenfalls gekielt und mit schwachen Spiralen gleich-

massig bedeckt: der weite Nabel aber ist glatt. Gründung

gerundet-vierseitig.

Aehnlich aussehend. Jedoch nicht unbeträchtlich verschieden

ist So/f/i-i/iit/ j>/f///ffNf Lea sj). von Olaiborne.

Scdhirld jX'di'lcnsi!^ )/. sj).

(Taf. I Fig. 9.')

Embryonische Windungen vier. Erwachsene T'mgänge mit

starken, geraden Rippen, ungefähr zehn auf jeder ^^'indung, die

*_) Am. .Toiini. Science. .Tnly 188ß. p. 24.
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sich über die Hasis erstrecken. Die älteren liniii'nifie und die

Mündnng- mit starken Kudwi'ilsten. Die ()l)ert1äc]ie ist dicht

bedeckt mit feinen, vertieften, punktierten S])iralen . welche

ähnlich solchen sind, wie man sie häiifiji- bei Achicon und Ihilla

findet.

Srdhd'id hinhclhii ii. sit.

-Taf. I Fi--. 14,1

Klein. Zwei aufgeblasene glatte A\'indungen bilden den

Xucleus. Krwachsene Umgänge mit scharfen Rippen bedeckt,

ungefähr zwidf auf jeder A\'indung. Diese Rippen stehen ziemlich

gerade auf den jüngeren Umgängen, werden auf den älteren

aber schräger und schliesslich S-förmig gebogen. Basis glatt,

^lündung uval.

Die Art ist nach Herrn Dr. V. Kinkelin in Frankfurt a. 31.

beimnnt.

KjllisKI llspcid II. Sjl,

ri'af. I Fi--. 11.1

Zwei und ein lialb glatten embryonischen Windungen folgen

sieben erwachsene I^mgänge mit starker Skulptur. Von den

fünf erhabenen Spiralen sind die drei unteren die deutlichsten.

Die zahlreichen Transversalrippen sind dünne Lamellen. Avelche

Avellig ül)er die Spiralen nnd deren Zwischenräume hinweg-

schreiten. Sie stehen schräg nach links (Stellung" der Schale

wie in der Figur). Die Basis mit derselben, aber obsoleten

Ornamentation. Stundung oval.

Das Hauptkennzeichen dieser Art sind wohl die sclin[)pigen.

welligen Transversalen.

Mdlliihld nijiihiris Clever.

iTaf. I Fig-. 12.)

Kißisiii miiihirls 31r.. Bull. 1. Ala. Geolog. Snivey 1886. p. 68. Tat. 11 Fig. 8.

Das abgebildete Exemplar von Jackson . welches ich mit

Ju/Ifi^ia re(/Nkü-ia von Red Blntt' identiticiere . hat einen links-

gewundenen Xucleus. nnd diese Art ist deshalb nicht als Fjjll^i<i.

sondern als Mafhihhi zu bezeichnen, welches (-ienus damit also

auch für das amerikaiiisch-atlantis(die Tertiär nachgewiesen ist.
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Da ich der Form des Xucleus viel Gewicht beilege, glaube

Ich. dass das Gemis 2[cifJit'hkt nicht nur nicht als ein Subgenus

von Titrrllflhi aufzufassen ist. sondern auch, dass es gar nicht

mit Tnn-itella verwandt ist. Ich würde es eher in die Nähe

von Tnrbomlla stellen.

(hlosfoiiiiit rrasdti.spirdhi n. ^p.

iTaf. I Fig. 13.)

Der links gewundene Nucleus ist etwas im ersten er-

w^achsenen Umgang verborgen. Die erwachsenen Windungen

sind ziemlich flach, an der Sutur ausgehöhlt und mit ungleiclien.

ziemlich starken »Spiralen bedeckt. Columella mit einer deutlichen

Falte. Mündung oval.

Pui(ct(ir('ll(( jüchf<viicn.sis n. sp.

(Taf. I Fig. 15.1

Spalt elliptisch, etwas vor dem Wirbel gelegen. Innen

unter dem Wirbel ein Septum. Oberfläche mit starken con-

centrischen und mit al)wechselnden Radialrippen. Die Kreuzungs-

punkte derselben sind verdickt.

(Jüccuin aifcriiiii ii. sp.

(Taf. I Fig. 8.)

Eegelmässig gekrümmt, an der Miindung verengt. (Quer-

schnitt und Mündung kreisförmig. Oberfläche mit Ringen bedeckt,

welche nach der Mündung zu undeutlicher werden.

Caccdui f^olilariniii Mr. von Vicksburg ist glatt.

Castrlhiin nor. <jvn.

Klein, dickschalig, oval-thurmfömig . aus wenigen Win-

dungen bestehend. Spitze stumpf. Mündung durch Ablagerung

bis auf eine kleine rundliche Oettiiung ausgefüllt, ursprünglich

mit schwachem Ausguss.

Ein ferneres Kennzeichen ^on ('astc/l/n/i scheint eine eigen-

thümliche, (bandartig a])wittern{ley) 01)erflächenschicht zu sein.

In Bezug auf die Ausfüllung der ]\[ündung älinelt das (lenus dem

tertiären ExpIciilouHt Aldrich und dem liassischen Ptcrocltcilos

Moore. Auch Crossostoma Monis c^ Lycett aus dem (^nglisclipu

Oolith scheint nicht unähnlich zu sein.
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( 'nsh'lhi III rirldf ii. sji.

iTaf. I Fii>-. 1(J.)

rni«>-änf>-e füllt', (•(tiivcx. die* olxTstr Sclialeiiscliiclit gTÜii.

Icli habe, drei Kxeuiphirt^ difscr iiierkwüi'diii'eu Form f>'e-

fiiiideii. Das Original ist i\-A^ <iir)sst(' d(M'selbeii und zei.ut allein

die gTÜiie Farbe der Obertläclieiiscliichl. welche bei den andern

beiden Stiieken bandartig abgewittcrr zu sein selieint. Die

winzige Oett'nung desselben ist durch ciiicii (hornigen?) Deckel

geschlossen. \i)v der .Vustiillung d(M' .Miiiidiing ist dieselbe

anscheinend mit Ansgiiss und Xabclritzc versehen.

('i(iu-clliiii(i jHiirlciisis (Meyer i^ .\ldrich mss.) //. .s'/v.

.Taf. T Y\ix. 4.1

Ziemlich schlank. Zwei glatte embryonische \\'indungen

bilden einen stumpfen Niicleus. Erwachsene ümg'äng'e mit

starken, schrägen LMpiien. zwidf auf der letzten A\'indung. Die-

selben Averden von erhabenen Spiralen gekreuzt: die Kreuzungs-

pnnkte sind verdickt. Mündung ziemlich eng. Aussenlipjie scharf,

innen stark gezähnt. Iiiiicnlippe bei erwachsenen Exemplaren

ausgebreitet. lauterer 'J'eil der Colunudla mit drei Falten, nach

oben in Stärke zunehmend. Auf dem oberen Teil der Innen-

lippe ist eine faltenähnliche Erhebung. Acltere A\'indungen und

]\Iundsanm mit sehr starken A\'ülsten.

( liloiüoiioliis friijliratd n. sii.

(VaL J Fig-. 6.1

Drei glatte embryonische ^A'indungen formen einen stumpfen

Xucleus. Die erwachsenen Windungen sind gekielt: der oliere

Teil ist schwach concav. an der Sutur etwas aufgetrieben, der

untere Teil convex. Die scharfen Transversalrippen sind auf

der Carina zugespitzt. Sie werden von undeutlichen Spiralen

geki-euzt. Auf der Mitte der ('(dnmella sind zwei starke und

über ihnen eine dritte kleinere Falte. Sutur tief.

Obgleich ich nur junge P^xemplare dieser Art habe, trenne

ich dieselben doch specitisch von Oilonfnpohjs (oinjisoi-Jn/fis (-Jalib.

weil drei Falten schon in Jiniücu Stücken entwickelt sind,

während die nicht ausgewachsenen Kxemplare der (iabb'schen Art

in meiner Sammlung keine Falten zeigen. Ausserdem ist der Xucleus

von ''-'. frip//f:a/a spitzer und die Spiralen sind undeutlicher.
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Crr/fhiopsi.'i co/isfricta H. ('. Lea sp.

(Taf. II Fig'. 23a, 23b.)

Terrbra tun^trida H. C. Lea. Am. Jonrn. Sc. Jan. 1841. p. 100, Taf. I Fig. 18.

Fi«;'. 23a stellt ein juiig'es Exemplar von Cen'fhiop.sis roit-

slficfa H. V. Lea dar, welches noch vier embryonische gerippte

AVindnngen erhalten zeigt. Fig. 231> ist ein embryonisclies

Exem])lar derselben Art, welches gerade im Begritt' zn stehen

scheint, den ersten erwachsenen Umgang anznsetzen. Beide

Stücke sind von Claiborne Ala. Ich mnss es als einen besonders

glücklichen Umstand bezeichnen , das embryonischt' Exemi)lar

gefunden zu haben nel)St einem solchen Stück, welches die \atur

desselben mit Sicherheit feststellt. Denn Cerifh. conslrirta findet

sich fast durchgängig in Fragmenten ohne embryonische AVin-

dungen, und selbst diese gehören zu den gr()ssten Seltenheiten.

Ficida fUia Meyer.

(Taf. I Fig. 10.)

Fii/i/iir filins ~S[\\, Am. .Tonrii. Science. XXIX. June 1885. ]). 405.

Die Figur ist eine Abbildung des Originalexemplars. Die

Art unterscheidet sich \'on Flcnl(( unssissijiincjisis Conr. von

Vicksburg. abgesehen von dei- dichten Spiralstreifung. melir

noch durch ilire walzenfih'mige . weniger kugelige Form. Ich

wiederhole, dass die jungen Exemplare sowohl in Form wie in

Skulptur die Yicksburger Art repräsentieren.

Das (einzige?) Exemplai-. welches Herr T. H. Aldrich
in Jackson gefunden hat. besitzt die walzenförmige (lestalt von

F. filia, aber die einfachere Spiralstreifung von F. inis^isslppieiisis,

steht also zwischen beiden . obwohl ich es wegen seiner Form
eher noch zu F. fdhi stellen würde. Ich habe speciell auf jedes

Bruchstück in meinem Material von Jackson geachtet, aber

niemals etwas anderes gesehen, als die fein gestreifte Oberfläche

der typischen F. füia. Vielleicht entstammt das Exemplar des

Herrn Aldrich einem Horizont, der nicht ganz genau parallel

ist mit dem, aus welchem meine Stücke herrühren.

Ceritltloderuni spirafa it. s/i.

(Taf. I Fig. 7.)

Drei und ein halb embrj'onische Windungen bilden einen

Nucleus, der deutlich von der ersten erwachsenen Windung ab-

gesetzt ist. Die vier erwachsenen Umgänge sind etwas convex.

Sie sowohl, wie die Basis, sind mit Spiralen gleiclimässig bedeckt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 9 —

Ph'iirohiiiKi Cossiiiainn ii. xj).

(Taf. I Fig. 5.)

Der Nucleus besteht aii!^ drei glatten und einem {iei'iiipten

Tnigang'. Diese Umgänge nelnnen ziemlich regelmässig an (iriisse

zu. Die erwachsenen Windungen haben eine starke, erhabene

Si»irale nahe der Sutur. Krne andere starke Spirale . weiter

nach unten, macht die ^\'indungen fast gekielt aussehend.

Zwischen diesen beiden Lungitudinalen betindet sich der Sinus,

der durch deutliche Wachstumstreifen kenntlich ist. Der Rest

der A\'indungen ist ebenfalls mit einigen Spiralen bedeckt. Die

Mündung ist sehr eng. Die Aussenlii)pe scharf, innen mit zwei

starken Spiralfalten.

Die Art. nach Herrn Cossmann in Paris benannt, ist

ähnlich Ph'iirofoiiKi in(aus Mr. Die hervorragendsten Unter-

schiede sind bei /'. CossiiHinni die gedrungene Form, die ab-

geplatteten, nicht eigentlich gekielten Seiten und die zwei Spiral-

falten der Aussenlippe. Flvnrofoiiia infans ist nicht, wie ich

urspriingiich vermuthete. identisch mit l^lcnrotoma lutnn Lea xp..

Avelche sclilanker ist und einen ^ erschiedenen Xucleus besitzt.

Wir haben also von diesem 'ryi)us drei Arten

IVrtirotonui iKiiKi Lea sjt. f= F/. iits/f/it/'/ica) ('Idihovna Xhi.

[Red Blutf :\Iiss.

PIriirofoiiHi iiif((iis :\rr. h'icksburg Miss.

(Newton ]Miss.

Pli'nroloiuii (
'(issiiKtiiiii Mr. Jackson Miss.

I*toroj)o(la.

Stiilinhi coriiulciihi ii. .s/>.

iTaf. II Fig. 16.)

Verlängert kegelförmig: gei'ade oder schwach gebogen.

Querschnitt kreisförmig. Spitzes Ende mit Auftreibung.

Diese Art ist seltener als Sfiiliola siu/plcx Mr. von der-

sellten Lokalität.

Boricoiiiu (fvacilc ii. sp.

(Taf. II Fig. 17.1

Schlanker und stärker spiralig gewunden als Pxiriconm

nu-ciicnsc Mr.") von Red l)liitf: auch fehlt die Anftreibung an

der Spitze.

*) Bull. ]. (ieol. ^uvvey Ala. 188(;. y. 7i>. Taf. ;-i Fig. VI.
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Diese Art dürfte typischer für das (jeiuis Ihviconin sein,

als die zuerst von mir bescliriebene.

IjaiiiellibraiK'hiata.

Xttcitld iinii(lii)ii(ilis (Meyer c^ Aldricli niss.) //. ^/^

(Taf. 11 Y\]x. 2.)

Klein, dreieckig', convex. Vorder- und Hinterrand ziemlich

gerade. Schlosszäline vom Wirbel aus zunehmend. \\'irbel klein.

Lunula gross, zungenförmiLi'. Oberfliiche mit wenig deutlichen

IJadialstreifen. Hand gezähnelt.

Modiold tciniis II. .sj/.

('l'af. 11 Fig. T.l

Länglich oval, bauchig, ziemlich regelmässig gewöUit. dünn.

[»ei'lmuttergiänzend. A\'irbel klein, ganz vorn liegend, nach vorn

gerichtet. Schloss zahnlos, mit einer Schwiele unter dem \\'irbel.

Olierfläche mit concentrisclien Anwachsstreifen.

Ich habe nur das beschädigte al)gebildete K.xemidar

gefunden.

Poi-f/iiii/ii iiiis.sissijijiifiist's (Meyer <.^ .Xldrich mss.) //. sp.

(Taf. II Fig. 1. la. Uli

(ierundet. bauchig', ziemlich dünnschalig, fast gieichklai)i>ig,

innen perlmutterg'länzend. Rechte Klapi>e mit einem abgeplattet-

conischen Zahn. Linke Jvlappe mit einem hinteren lamellaren

Seitenzalm. Oberliäche dicht bedeckt mit körneligeii Erhebungen.

Avelche radial angeordnet sind. A\'irbel nach vorn gewendet, glatt.

Hinterseite kaum gekielt. Mantel- und Äiuskeleindrücke undeutlich.

A.s/ar/r M(nir()citsis n. sji.

iTaf. 11 J<'ig. (i.i

Klein, convex. ungleichseitig-dreieckig: \'entralrand stark

und regelmässig gekrümmt. IJechte Klappe mit zwei divergieren-

den Cardinalzähnen und einem vorderen Seitenzahn. Die zwei

("ardinalzälme der linken Klappe sind sehr ungleich: der eine

stark, dreieckig: der andere sehi' klein, lamellenfinmig. fast hori-

zontal. Muskeleiudrücke oval. .Manteleindruck ganz. Obeitiäche

bedeckt mit starken concentrisclien Kippen. liUnula lanzettlich.

Rand innen schwach gezähnelt.

Fundort Claiborne. Ala. Monroe Co.
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.{slditc (.MicroiHiris) siiU^xtrni ii. sji.

iTaf. II Fig-. h.)

Klein, zu^espitzt-dieicckig'. WViiiii' convex. aber nicht

(•oiiiiii'iiniert. J.inke Klajtpe mit einem dreieckiiien Cardinalzalm

und einem leistenförmijieii hinteren Seitenzalm. Die Cardinal-

zälme der rechten Klappe sind divergierend, ungleieh. der vordere

schwach entwickelt. Muskeleindriicke oval. ^Manteleindruck

g'anz. Oberfläche mit starken concentrischen Kippen. liUiinla

gross, giatt, zungenförmig. T»and innen gezähnelt.

Claiborne. Ala.

In Form, (irösse und Zähneluug des Randes äliuelt die

Art der Microniri Is inliinlissiiH(( T^ea. welche aber auf den ersten

Blick durch ihre J^adialrippung kenntlicli ist. Der Microvicris

tiuKor Lea ist die Art in Bezug auf die starke concentrisclie

Berippung ähnlich, doch ist M. snljjxin-d kleiner, schmäler,

convexer und hat einen gezähnelten Rand. Mh-i-oinrris jxirra

Lea. wie die zwei ebeugenannten Arten auch in Claiborne vor-

konnnend, ist zwar im Allgenu^inen recht verschieden aussehend,

fast durchgängig breiter, flacher, grössei': doch scheinen diese

Verhältnisse so zu variieren, dass sie keinen durchgreifenden

Unterschied bilden. Hingegen ist nach meinem Material der

Unterschied in der Berippung so auftalleud und constant. dass

ich dazu geführt werde, die Formen als zwei nahestehende

Arten zu trennen.

l'j ijiiiKi I [ 7/ Hficbll Meyer.

(Taf. II Fig. 8.)

Enjcina Uliif/ich/i^^lr., Bull. I. (ieol. Survey Ala. 1886, p. 82, Taf. 1 Fig. 2d.

Das Originalexemplar von Claiborne (linke Klappe) ist

anscheinend ein etwas junges Stück. Von Jackson besitze ich

nun beide erwachsene Klappen : Taf. 11 Fig. S stellt die rechte

Klappe dar.

Kff/(//t(i /Jtlcli lt. .sji.

iTaf. 11 Fig. D.l

(^ueroval. sehr ungleichseitig und bauchig. Wirbel hinten

gelegen, obsolet. Hinterrand abgestumpft. Rechte Klappe mit

einem horizontalen lamellaren Hauptzahn, vom ^^'irbel aus nach

vorn gelegen, und zwei ki-äftigen. leistenfch-migen Seitenzähm'n.

Muskeleindrücke oval. ]\lanteleindruck ganz. Oberfläche glatt,

mit Anwachsstreifen.
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Yeiliis jdchsoitrii.sis lt. sp.

(Tat n Fio-. 4.)

Ziemlich dickschalig", wenig' coiivex. dieieckig-oval. Maiitel-

eiudruck mit kurzem Sinus. Rand innen gezähnelt. ()1)erliäclie

glatt, mit Anwachsstreifen. Luiiula undeutlich, zungent'örmig.

Ich habe nur das abgebildete Exemplar g'efunden.

(JdshociKK'IHI Sj/.

(Taf. 11 Fio, U. lla.i

Die abgebildete Röhre von Claiborne betrachte ich als zu

einer Gastrochaenide gehörig. Fig. IIa zeigt die vergrösserte

Oeifhung'. Deshayes bildet eine anscheinend ähnliche Köhre als

zu (}ustrorh((('ii(( aiHiiitlhiriii Lam.") gehörig ab.

Conrad hat eine (Idshoclxicini lin-r<i-'-'] von Claiborne be-

schrieben. Ausserdem habe ich ein Exemplai' einer anderen Art

von Claiborne schon längere Zeit in meiner Sannnlung unter dem

Namen (hisifoi-lmriui snUbiiKirUid u. sp. Sie ist dadurch charak-

terisiert, dass sie wie OnshoclinciKi hiiKirlitn AVat.**") durch eine

Umbonialfurche zweigeteilt ist. Ich habe die Art nicht ab-

gebildet, weil es möglich sein wird ein 1)esseres Exemplar zutinden.

Aiiiieli<lae.

Sj)t/-()//j/s ixrdrjtri'ssd II. sp.

(Taf. 11 Fig-. 12. 12a. I

Scheibenförmig' aufgerollt: die ^^'indungen beiühreii sich

und sind sehr stark de])ress. Obeitläche mit gebogenen An-

wachsstreifen.

Die Art hat keine Aehnlichkeit mit Spiiorhis Inhdiiclla Lea

von Claiborne, deren AVindnngen frei sind, schnell an (rrösse

zunehmen und von fast kreisförmigem Querschnitt sind.

Ik'lihioderiiiata.

K(hii(()cipliin(s iiirriiUoiKilis ii. sp.

(Tat. 11 Fig. 21. 21a. I

Elliptisch, fast kreisförmig, abgeplattet. After ziemlich

nah dem Rande.

*) Deshayes. Aiiiin. s. Vditi'li. 1. y. lU;!. Tat. 11 Fig. 2."). 2().

**) Am. Jouni. Science 1. 2. series p. 212, Taf. 1 Fig. 5.

***) Deshayes, Aiiim. s. vertel). 1, p. 102, Taf. II Fig. 19—21.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 13 —

(laiborne Ala. Jackson Miss.

Runder und abgeplatteter als Fj-Iiliiocijunnts ITu.rh'ijanus

j\Ir. von C'laiborne. auch ist dei- Atter kleiner und weiter vom
Rand. Das Original ist von Claiborne. Ein Exemplar von

Jackson, welches ich zu derselben Art stelle, ist elliptischer.

CiiTipedia.

r>((i(iiuis sj).

(Taf. IT Fiii'. 13— 13c. U. UA^

Balanusklappen. obwohl nicht häufi«'. gehören doch nicht

zu den Seltenheiten in Claiborne und auch in Jackson. Das

auf Taf. 11 Fig. 14. .14a abgclnldete Exemplar von .lackson ist

aber insofern interessant, als es das einzige mir bekannte Stück

mit vollständiger A\'andung' aus dem Tertiär Mississipi»is und

Alabamas ist. Es fehlt jedoch auch ihm das'Operculum (Scutum

undTergum). und da ich aus diesem Grunde das Stück nicht gehörig

unter die wohlbeschiiebenen bekannten Arten einreihen kann, so

will ich es nicht als neue Art beschreiben. Es scheint ähnlich

zu sein dem europäischen eocaenen nnhnms inxiKifonnis Sow.")

Taf. II Fig. lo. loa. lob. loc. ebenfalls von .lackson, gehören

anscheinend als Carina. Rostrum, und Lateralia zu einer Art.

Die Wände sind bei allen glatt, von blaugrauer Färbung", innen

gestreift. Radien und Alae sind klein. Es ist vielleicht dieselbe

Art wie F'ig. 14. welche rauhe A^'ände hat.

Morton hat einen Ikildints prirf/i-in/fs'^'-'^) aus dem eocaenen

Kalk von Süd-Carolina beschrieben und Conrad einen Ba/ai/tts

hnniilis''^--"'') Aon Florida. \'oni Standpunkt einer gründlicheren

Systematik der Balaniden aus sind dies jedoch Namen ohne

Charakteristik.

Scaljxlhim siilxiiKidnifif in Mr. cV Aldr.

iTaf. II Fio-. 15. 1

Scii//if/hiii/ sHhtiitddratiDii ]\[v. (.<• Aldr.. Jouni. Ciiiciu. Soc. Xat. Hist.

.Tiily 188(;. p. 4(1. Taf. TT Vx^y. 20.

Diese Art. bis jetzt nur von Wautubbee Miss., und nur

durch ihre Carina bekannt, kommt auch in Jackson vor. Die

*) Dar will. Fossil Balaiiidae. Piilil. Pal. .Soc. London 1805. p. 29

Taf. IT Fig. 4.

**) 3[orton. üro-aii. Hein. Cretac. Group 1834, p. 72. Taf X Fi«-. 5.

***) Am. .Jonrn. Science. 11, 2. series. p. 400, Fig-. 4.
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Figuren repräseutiereu »Scutuiii (15s). 'J'ergum (15t). oberes Latus

(15ii. 1.) und Oarinallatus (15 r. 1.) in natürlicher Tlvösse von

Jackson.

Carina einer LepadideV

(Taf. II Fig. 11, IIa, IIb.)

Das in tig'. 11 abgebildete Exemplar von Jackson ist sym-

metriscli und etwas durclischeinend. Es ist gebogen, wie die

Seitenansicht (IIa) zeigt. Auf der Concavität der Biegung ist

es convex gekrümmt, so dass sein (Querschnitt der durch IIb

dargestellte ist. Fig. 11 ist die Ansicht der convex-gekrümmten

Fläche.

Ich kenne keine derartig beschattene Carina einer Lepadide,

kann das Fossil aber auch nicht als accessorisclie Klappe einer

Muschel, oder als sonst etwas anderes auffassen. Ich gebe die

Abbildung in der Hoffnung, dadurch über die Natur desselben

aufgeklärt zu werden.

Ostracoda.

(Taf. II Fig. 20. 20a. 201).)

Aehnlicli ()/fhrre slrlalo-pinicfatn Eoemer ^p.. aber Aveniger

cylindrisch und in der Mitte aufgetrieben.

('//fj/p)r jafhsoitrnsis n. sp.

('Vi\t ri Fig. 19.1

Ton regelmässig gerundeter Gestalt, viel scldanker als die

vorige Art. Oberfläche ziemlich gleichmässig gerippt.

('//f//ric'f sp.

(Taf. 11 Fig. 18.1

Selir klein, regelmässig gerundet, Oberfläche undeutlich

punktiert, sonst glatt.

Aortcbrata.

Koph'i'f/.f i)ii.'<si.ssippi(')>sis n. (jcii. et //. :<p.

(Taf 11 Fig. 22a. 221). 22c.)

Das unter diesem Namen abgebildete Eückenwirbelfragment

scheint einem Vogel anzugehören: hierfür spricht die zellig-

por()se Beschaffenheit, die Form und aucli die Grösse. Von der
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Oberfläclie des W'iilielkih'iU'i's ist auf beiden Seiten nni' ein

geringer Teil erhalten, so dass sich die Form derselben nicht

feststellen lässt. Der ^^'irbelkörper sell)st ist compriniiert. unten

gekielt und besitzt concave Seitentlächen. Der Xeuralkanal ist

gross. Die voi'dere Z3'gapophyse [z] steht vertical. Die Facette

für den Kopf der Eippe (h) ist deutlich, dreieckig-oval, ziemlich

concav und setzt sicli nicht zum nächsten ^\'irbel fort. Die

Facette für das Tuberculum der Rippe (t) auf dem (^uerfortsatz

ist oval, convcx. Von zwei Durchbohrungen der Seite scheint

die hintere für den Durchtritt eines Nerven aus dem Xeuralkanal

bestimmt zu sein.

Ich fand diesen W'iibel im eocaenen Sand von Jackson Miss,

und gebe ihm einen Xamen. um diesen immerhin interessanten

Fund näher bezeichnen zu kininen.

Drei der soeben erwähnten früher von mir beschriebenen

Arten mit eingerechnet, gebe ich in Folgendem eine Liste solcher

Species von Jackson Miss., welche bisher nicht von dieser

Lokalität bekannt geworden sind.

J)riitfillmii iiicisissiiiuini Mr. i^' Aldr.

Solfniuni c<in<'pJI<ifinii Lea nir.

(jincelliirin \)nrni f^ea.

Scnlaria trUjiuifuuirUi ('onr.

Turrift'lhi cnriiidhi H. ('. J^ea.

Mnfliilda icfiiildi-is ls\\\

Oljrlisriis r/rrr/f//s I^ea ^^j).

Oheliscits iix'hiiiclliis Lea -s-yy.

JRissoa ."ndcdfa Lea ^7>.*)

Mitra fxsoirles Lea.

ColwvheUd inwiciiki A\'hitf.

Cerithiopsis ronsfridd H. C. Lea ."tp.

Vhuyoionin fcnihild Conr. rar.

MdiHjUld iiicn'dfoiidlis Mr.

ScohincUa idoriiilimfa Gabb rdr.

Sraphaiirfrr prinnts Aldr.

Lnid i))ilchcrri))id'f T^ea.

Lvfind S.nilflii .Mr.

*) Faiftthcn xnlvdtd Lea. Der .Xucleiis dieser Arf I-;t reolit>! o^ewnudeii.
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Lnrinn daihoinensis Conr.

Fjnic'nw Whltficldi Mr.

Goiildid })ij(ji)iuca Conr.

Mieroincris nüiior Lea xp.

Mirromeris uihuttissiiHa T^ea sp.

Tellina plana? Lea.

TelHna chuDicopsif! Conr.

Ycnrii'cai'dia äff. >l/oorrr/;^c/ (-Ja!)!)*)

Sei II Ulla':' ahloiiija Conr.

l'riiironlia cocciisis Langdon rar.

Pniji/aiiia coiiiji/ira/a Mr.

Pliolas iiil.ssis.'iippiensis'f Mr. c^' Aldr. *"')

Sr-aliirllaiii siiUipualralaiii ^\\\ Ik Aldr.

Herr T. H. Aldr ich hat Adrarhis lacrh ^\\. in Jackson

o-efunden, welche Art ich nicht von dort hesitze.

Die Foraminiferen , welche icli im Alttertiär Mississippis

und Alahamas jiesammelt habe, abgesehen von Orhiioidr.^-''--'-^)^

sind nach der Bestimmnng von Herrn A.Wood ward in New-
^'ork die folgenden

:

Spirolor-a/iiia iiiipirsm Terqueni Jackson Miss.

Spirolonillna plainiJafa ]jam. sp. Jackson Miss.

Spiroloculhia frnais? Czjzek .s7>. .lackson Miss.

*) Microiiicris senex l\v. (Bull. I. Geol. Survey Ala., 1886, p. 81. Taf. IIl

Fig. 22) vom Bett „g" in Clailiurne ist eine ganz junge Venrricanlia. vielleicht

zu obiger Art gehörig', und zielie icli liierniit die Art Micruiiipris sn/r.r ganz

zurück.

**) Xi//oj)//(n/(i'f ////.v.s/.s*//</^/V//,s/.s- Mr. i^ Aldr. Ein Fragment, nicht gross

genug um zu entscheiden, oh es in iillen Beziehungen mit dem Original von

Newton Miss, übereinstimmt. — Deshayes stellte eine ähnliche Art fPho/as

Diifmiplci Desh., Desh. An. s. vertel), T. p. 141. Taf. X Fig. 4—6) zu Pholas imd

da mir mein Freuiul , l)r. Oscar B o e 1 1 g e r , mitteilt . dass er geneigt ist.

die „Xi/lophaffa?'' als Pholas zu benennen, gebe ich, namentlich auf die letztere

Autorität hin, die Art unter dieser Bezeichnung.

***) Während des Druckes dieser Arbeit erhielt ich von Herrn T. H. Ald-

i'ich ein Exemplar eines von ihm im Claiborner Sande gefundenen Arbitoids

zur Ansicht zugeschickt. Ich zeigte dasselbe Herrn A. Wo od ward und dieser

erklärte das Stück nach eingehender makroskopischer und mikroskopischer

Untersuchung als Orhitolde.^ Mcmtrlli Jlort. Es ist also doch sowohl .Tackson

wie Claiborne Fundort für OrhUoidrs.
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I-Tackson Miss.

|\i('ksl)iiro- Miss.

Jackson Miss.

Jackson Miss.

Jackson Miss.

Jackson ^Afiss.

Jackson Miss. ( selir liä nf.)

(daiborne Ala.

llied Blnff .Afiss.

Eed Blnft^ Miss.

Red Bluff Miss.

Red Bluff Miss.

Vicksburg Miss.

Jackson Miss.

.('lail)orne Ala.

iRed Bluff Miss.

I
Vicksburg Miss.

( 'risl(-ll(iri(j ixipiUosa Ficlit. & Moll. Jackson Miss.

'rrniicdhiliHfi IfaidiNjirri d'0rb..s7^. Jackson IMiss.

(>j)pnuli)in eoinijlniifitn var. fira-

ntilosd Leymerie. Jackson Miss.

Parheria sphacyica Carpenter. Jackson Miss.

Ausserdem kann ich die Mitteilung von Herrn Aid rieh,

dass f)rJ)ih)i(lcs in Jackson vorkommt,*) bestätigen. Hingegen

habe ich meine Angabe von Orhitoiilcs in C'laiborne**) zu be-

richtigen. Die zwei betreffenden Exemplare sind Hchalenstüclve,

die so täuschend zu der bekannten Form zugerollt sind , dass

selbst Herr A. AVo od ward an die Orbitoides-Xatur wenigstens

eines derselben glaubte, bis die Avahre Natur der Stücke durch

Aufbrechen entschieden wurde.

Milidlind ohioixjd Montag. -^/^

Milii)lidd r( ddsld Ivarres sp.

Milidliidi \)ijijddicd Reuss
>^i>.

Miliolidd hiconiis \\'a]k. i.^ Jac xji.

Mi/id/idd j)d/rj/r//d (UOrb. sj).

Milio]id(( sii.rordiH d(M'li.

(Idrdlidd conimdiiis {\()y\).

Cldidlidd ciiliidhii-d IJantken.

Tcxtdldrid idjijldlhdDis d'Orb.

Xoddsdrid ohli<idd Linne sj).

( 'rlshlldrid i-dh-dr Linne sj).

Herr Aldrich hat ehi Fossil von Jackson als Triforis

Au/rnrarnfs*^'''-') beschrieben. Später nannte er die Art ricurotodid

Aiiirricdidr]'). Ich glaube, dass dieselbe ein neues Genus be-

dingt, für welches ich den Namen Siitisfrc/Id vorschlage.

*) Journ. Ciiiciun. Soc. Nat. Hist. .Tan. 1886.

**) Am. .Tonrn. Science 1885, XXX p. 69. 70.

***} ,Ji)Uin. Cinchm. Soc. Nat. Hist. Jnly 1885.

•;-) (icoldo'. Snvvey AlabiUiia ]5ull. 1, 1886 p. 29, Tat". 1. Fjg. .16.

3
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SmhtrrJ/r/ n. gen.

TiinksgewundtMi , dioksohalig-, gethürmt , aber ans ^e^-

hältnismässig' wenig' Windungen bestehend. Umgänge orna-

mentiert. Miindnng zieinli(di eng, mit Kanal. Nuclens warzen-

förmig, ans nnr zwei Windungen zusammengesetzt. Aussenlippe

mit sinusälinlicher Ausrandung.

Obwolil ein eigentliclier Sinus nicht vorhanden ist. so ist

doch wegen der Ansrandung der Aussenlippe das Genus wohl

zu den Plenrotomiden zu stellen.

Ich habe kürzlich Gelegenheit gehabt, die im American

Museum of Natural History aufbewahrten Originalexemplare der

von Prof. A. FTeilprin in den „Proceedings Academy Natural

Sciences", Philadelphia 1S79, p. 211—216, beschriebenen Arten

einer genaueren Untersuchung zu unterziehen und gebe in Fol-

gendem meine Ansicht über dieselben.

Solarium striato-firnniilatKi)) Hlp. = Solan'/t)// cldhomtu/in Uonr.

Natica Msiileata „ = Xniirdiixtfinn-ninhilicafa^jf^'A.

Tornafclki hiciurta „ = Arfaeo/i liiieafiis Lea.

Odostontia lacvigafa
,,

= Obeh'scus mclanelhis Lea sp.

Tfelphimda solaroirles „ — Solarhnn efrf/niis Lea.

Teinostonia rotula .. = Solar///})/ <lrprei^>^)/n/ T^ea !>p.

Pleiirotoi}//! /'//s/'gififi/'// „ = Plcarofoi/if/ na/zn Lea sp.

Rostellaria Wl/iff/rhli „ = Cpritki/in/ ri)}('f//ni Whitf.

Mesostomn r/igos// „ = Cerithiodcrii/a pri/i/// Conr.

Conus pule]ierriii///s
,,

= Plcnroiori/// sj).

Melanin Clai/joriinis-is Hlp. und Pissoii/a plicnfo - raricosa

Hlp. halte ich für nicht vorher beschrieben, erstere Art jedoch

nicht für eine Mclanii/, sondern für ein acht marines Genus,

augenscheinlich Chemnitria, soAveit sich dies bei der fehlenden

Spitze bestimmen Lässt. Ueber Pim/iia h//rrinifor}ni.s Hlp. habe

ich mir eine bestimmte Ansicht bisher nicht bilden können.

Taf. I, Fig. 17, 18, 19 repräsentieren Sr)hriu/)/ trllirahn//

Conr. von Vicksburg, Solari/i»/ hdlastriatum Conr. von Jackson

und Solarium Hn/rici Lea von Claiborne. Die drei Formen sind

verschieden genug, um sie als verschiedene Arten unterscheiden
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zu lassen, uud docli unleugbar nahe verwandt. Die Stücke selbst

sind in dieser Beziehung* wohl überzeugender als die Abbildungen;

die Art in Jackson variiert etwas nacli beiden Seiten. Im „Ameri-

can Journal ot Science", 1885. XXIX ]). 463, habe ich meine An-

sicht ausgesproc'lien , dass unter der Voraussetzung, dass die

Ablagerungen von Vicksburg, Jackson undClaiborne aufeinander-

folgenden Alters sind, was allgemein angenommen wird

(welche die älteste ist. ist hier ohne Belang), dass unter

dieser Voraussetzung direkte Abstammung die wahrschein-

lichste Verwandtscliaftsweise der drei Formen ist. Da meine

Ansichten in dieser Beziehung mehrfach nicht richtig aufgefasst

worden sind, so sei es mir gestattet, dieselben hierzu formulieren.

1. Es ist eine Thatsache. dass in verschiedenaltrigen, auf-

einanderfolgenden Schichten des Alttertiärs

a) diese]l)e Art unverändert wiederkehrt,

b) dieselbe Art in Varietäten auftritt,

c.) sehr nahverwandte Arten auftreten.

Beispiele hierfür finden sich im amerikanischen und fran-

zösischen Alttertiär, •') auch das deutsche Tertiär ist nicht

ganz ohne Beispiele.

2. Wenn auch nicht für jeden einzelnen Fall mit Bestimmtheit

zu behaupten, so kann man doch im Allgemeinen annehmen,

dass direkte Abstammung in diesen Fällen die wahrschein-

lichste Verwandtschaftsbeziehung' ist.

*) Siehe Ain. Jcmm. Sc, 1885, XXIX p. 457.

Am. .Tourn. Sc, 1885, XXX p. 151.

Am. Naturalist, 1880, p. 637.

Obgleich ich >vohl der Erste hin, der diesen Punkt mit ganz besonderer

Betonung hervorhebt, finden wir doch z. B. schon Lyell das Folgende sagen

(,Princ. of Geology, Am. Ed., Philad. 1837, vol. 11, p. 377): „A curious Obser-

vation has been made by M. Deshayes, in reference to the changes, Avhich

one species, the CarrJi/in/ pomlosuin. has nndergone during the long pei'iod

of its existence in the Paris basin. Different varieties of this (Virdlmii are

characteristic of different strata. In the older saud of the Soissonais (a marine

formation underlying the regulär beds of the ealcaire grossier) this shell

acquires but a small volume , and has many peculiarities , which disappear

in the lowest beds of the ealcaire grossier. In these the shell attains its füll

size, and many peculiarities of form, which are again modified in the upper-

most beds of the ealcaire grossier : and these last characters are preserved

throughout the whole of the „upper marine'^ series i^Coquilles caracterist. des

Terrains 1831).-

2*-
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3. Im ZiTsamilienliaiig hiermit muss die Hiatsadie betont wei-

. den; dass vom ältesten Eoeaen an die marinen Tertia ifannen

dei'jenijien der Jetztzeit immer älinliclier werden. In Ver-

bindnnji' mit Obigem kann dies wo]d nnr so gedentet wer-

den, dass sich die jetzigen marinen Formen alhnäldicli aus

den alteocaenen entwickelt hal)en. Bei fortschreitendem

Sammeln wird es immer mehr m()glicli sein, die jetzigen

marinen Formen bis in das Eoeaen zu verfolgen, und

betrachte ich dies als eine der Hauptaufgaben der Tertiär-

forschung.
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